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rôle es die Seuerroehr oerroendet. Sehen Sie. hier habe
loh fo einen Cappen. 2ibfolut feuerfeft. Srennt roie
Sunder."

r hieb ein paar Sunken aus den Seuerfteinen und
brachte rafch ein kleines Seuerlein îuftande. an dem er
erft ein Stück ÜDapier und alsdann eines oon den oor-
hin oerfuchsroeife benutzten Streichhöl3ern enl3ündele.
2Tun hielt er das brennende Slreichhol3 in der fiand
und näherte es der ®aslcitung. die auf einem Seiten-
tlfch montiert roar.

28enn Sie aber trot) allem einmal ein brennendes
Streichhol3 befitjen follten, dann löfchen Sie es am ein-
fachflen, indem Sie es an eine ftädtifche ©asleitung
halten und den ßahn aufdrehen. [Jch nehme an, daj}
die ßerrfchaften fich oorher über3eugt haben, dafj hier
echtes ftädlifches (Bas ausftrömt, roenn ich den ßahn
öffne. 2öenn nicht, bitte ich einige der 2lnroefenden, oor-
erft einmal [Jhre roerte 2Tafe hierher 3U halten."

2Tachdem dies gefchehen roar, hielt Strambach das
brennende Streichhol3 oor die Oeffnung, drehte den ßahn
auf, roorauf man eine blitjartige kleine Slamme, dann
einen mäßigen Knall und das 2iuslöfchen foroohl der
Slamme als auch des Streichhol3es roahrnehmen konnte.
Sann roch es energifch nach (Bas.

3dl glaube kaum." fagte der Ollufionift. daf) (Jhnen
dies nicht bereits bekannt roar. 3ede ßausfrau dürfte
in der Cage fein, oon ähnlichen (Erfahrungen 3U fprechen."

Ser Seifall rourde immer toller. Ser giluflonift
feierte Triumphe.

2Tun kommt das oerblüffendfle meiner (Ejperimente.
Sie fehen hier den feuerficheren Stoff, der in3roifchen
gemächlich roeiter gebrannt hat. 2öenn ich den kleinen
Srand löfchen roill, nehme ich nicht etroa 2Saffer und
naffe Sücher. 2Tein, das hat man früher einmal fo
gemacht, ßeute nimmt man 25en3in. ßier. Sitte, über-
3eugen Sie fich noch einmal, dafj dies Sen3in ift
haben Sie fich übeneugt? [Ja? Sorflcht. Kommen
Sie nicht mit einem Streichhol3 3U nahe. Seuergefähr-
lich. 2Tur für äußerlichen ©ebrauch. Srennt beim beflen
SSillen nicht. So jetjt, bitte, nicht erfchrecken."

(Er träufelte das Sen3in über das Seuer. Sas
Sublikum rourde ängftlich. Schliefilich kannte man die
bekannten Unglücke mit der explodierten Sen3in- und
Setroleumflafche aus der Seitung 3ur (Benüge. Gs lag
eine grofie Beklemmung in der Cuft. 2iber man hörte
es nur 3aghaft 3ifchen. Sann flunkerten einige Seuer-
Fprtrjcr In der Cuft herum und aus roär's. Sas
Sen3in hatle den Srand gelöfcht.

2Ran atmete auf, kargte keinesroegs mit dem Seifall
und oerliefi die Schaubude oollfländig befriedigt.

33aul 2ilthccr

Darum
21uch 23raplien, das roill kriegen?
ünd roeshalb und außerdem?
2ich, es liegen deutfehe Schiffe
3ort den SBrüdern 3U bequem.

2Seil die 2Xot jetjt an dem 2TZann ift,
2ïimmt man, roo man's kriegen kann.
Seshalb mufe Srafilien, Cieber,
2luch Srafilien auf den Slan.

2Tlögen fi« im Cande felber
Sich die 2<öpfe blutig hau'n
2Benn fie nur die deutfehen Schiffe
3em gelobten Sund oertrau'n.

ßelf, roas helfen kann! So denkt man
3edes fiälmlein roird gemäht
©ehn dem Solk die 2Iugen über,
Sann, geroöhnlich, ift's 3U fpät. ßm, i.m
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Telephon 1975 - BERN - Schwarzthorstr. 33

C?»?1 1659

Prompte Bedienung durch die ganze Schweiz!
50

Klagen Sie über Haarausfall

dünnen Haarwuchs
so empfehle 1723

Wild'sche Haarpflege
Wild'sche Haarwasser

Zu beziehen bei der Erfinderin

m/dhchesHssrw^,. Frau L. Wild, Kramgasse 4 II, Bern.

Tu meinem Uerlage erscheint:

Strumpfbänder
und andere

Kinkerlitzchen
grotesken von Paul flltbeer

geheftet mk. 3. Gebunden mk. 4.50

Paul flltheer ist eine ganz eigenartige Crscbeinung im
schweizerischen Schrifttum. 6r gilt trotz seiner jungen
]at)re als die zuversichtlichste fjoffnung der humoristisch-
satirischen Richtung in der jungschweizerischen Literatur.
Als erfolgreicher Redakteur des einzigen schweizerischen
Witzblattes, des nebelspalter", hat er sich in seiner
ßeimat rasch einen Hamen gemacht, an dessen Klang
sich schon jetzt eine ganz scharf ausgeprägte Persönlichkeit

heftet. Zum ersten ITlale treffen wir in der
jungen Generation der Schweiz ein Calent, das mit
solcher tZntscbiedenbeit zur Satire und zur Groteske
hinsteuert. .Hitbeer lässt neue phantastische Hielten
ersteben. Er fabuliert uns in fröhlicher Unbekümmertbeit
das Blaue vom Rimmel herunter und führt uns mit

einer Sicherheit an der flase berum, die uns erst
dann zur Besinnung kommen lässt, wenn er

in einer scharf aufgesetzten Pointe lachend
zugibt, dass er selber der Hetzte

ist, der ernst genommen zu
werden wünscht.

Neue elektrische

beständigem Kontakt Fp, 2.50,
Extra fein Fp. 3.,
Luxus Fr. 4.50, auswechselbare

Batterie 90 Cts. Der beste
Briquet 90 Cts., 3 Stück für
Fr. 2.50,11. -W. Fr. 3.90. Bri-
quet-Steine, pr. Dtz. Fr. 1.10,
50St. Fr. 4.-, 100 St. Fr. 7..Kataloge gratis und franco.
Werkstätten mit elektr. Kraft.

LOUIS ISCHY, Fabrikant
1633 PAYERNE

Sommersprossen
Z-eberftecken, sauren und rHtcs§*^|
verschwinden b. Gebrauch de*

Alpenblûten-Crème Marke F

Edelweiss11 Fr. 3. Garantie!
Vers.diskretd Fr. Gautschi,
,Pestaloazihaus.BruoalAirQ.ll778

v- feinst überseeischen Tabaken
gearbeitet, tadellos und weiss
brennend, off. das 1000 zu 42 Fr,
100 Proben zu Fr. 4 20. Feine 15er.
grosse Fasson 100 St. Fr. 7..
100 grosse Neutral 6 Fr. 1818

S. DUmlein, Basel.

mit dem grössten

in Bildhauer EggenschWyler'
s Menagerie auf dem

Milchbuck, Zürich 6.
Fütterung der andern Tiere,
Panter, Wolf usw. v. 3 Uhr
nachmittags an.

Bitte lesen! Schellenber8s
¦ weltberühmte«

20Jahrejünger
auch genannt Exlepäng, gibt
jedem grauen Haar die fi ühere Farbe
wieder. Seit 10 Jahren von Prof. u
Aerzten etc. empfohlen. Ein Ver-
such genügt. Preis der Flasche Fr
6.60, franko. Diskreter Postversand.
Oeneralvertrieb : Max Hoope,
Basel 18. 1810

Die heftigsten
Kopfschmerzen,
Migräne'nervöse

Zustände
verschwinden nach
wenigen Minuten

durch das
1

Migräne pulver
Marke BAbA. Si nach tel a 1 Fr.
Alleinversand durch die Schwanen-
Apotheke Baden (Aarg.) 142t

ZW" tT~^%~\ym smässig überrascht sind alle Da-¦LVXv. men u. Herren beim Durchblättern
derhochinteretsanten und sehr belehrend. Broschüre über
intime Hygiene, Vorsicht und Kosmetik. Man verlange
dieselbe noch heute unter Beilegung von nur Fr. 1. in
Mark, direkt v. Verfasser Dr. A.Bimpage, Case Rhône 6303,
Genf. Anfragen Werd. gratis gewissenhaft beantwortet.

Kataloge
in hünfflerifd)er2lusfiibruna liefert
bie Such» u. Äunftbrudterei 3eon
fit eo in ßürirh. 91tan oerlang«
SIluiter unb Urei5»Ortertin.

-J- Eheleute
verlangen gratis und
verschlossen meine neue Preis-
Liste mit 100 Abbildungen
über alle sanitären Bedarfs-
Artikel: Irrigateure, Frau-
endouchen, Gummiwaren,
Leibbinden, Bruchbänder,
Katzenfelle etc. 1797
Sanitätsgeschäft Hübscher
Seefeldstrasse 98, Zürich.

Jfir Wirte, Coiffeur-Geschäfte
Wartezimmer und $ureauxl

Der übersichtliche, in zwei Farben gedruckte, grosse

mit allen vom 22. Oktober 1917 an im Hauptbahnhof Zürich
und den Bahnhöfen Enge und Stadelhofen abgehenden und
ankommenden Zügen, sowie den direkten Schiffsverbindungen

ist erschienen. Preis Fr. 1.30 pro Exemplar.
Zu beziehen durch unsere Verkäufer oder direkt von der

Buchdruckerei Jean Frey, Zürich
Dianastrasse 5/7 Telephon Selnau 1013

Wer den Plakat-Fahrplan bis dato nicht
regelmässig im Abonnement bezogen hat, benutze
zur Bestellung den nachstehenden Auftragschein.

i (Oefl. ausfüllen und abschneiden.) ¦

BESTELL-SCHE1N

Buchdruckerei Jean. Frey
ZÜRICH

3 Rp.
Marke

Dianastrasse 5/7
Hiermit bestelle Expl. des grossen, zweifarbigen Plakat-

Wand-Fahrplanes mit Abgang und Ankunft der Züge und Schiffe
in Zürich zum Preise von Fr. 1.30 zur sofortigen Lieferung.

Genaue und deutliche Unterschrift des Bestellers:

Adresse:

Strasse und Hausnummer:
<s>:

wie es die oeuerwekr verwendet. Seken Sie. kier Kode
Ick so einen Lappen. Absolut seuerfesl. Brennt wie
5Zunder."

Er kleb ein paar sunken aus den seuersteinen und
krackte rasck ein kleines Seuerlein zustande, an dem er
erst ein Stück Papier und alsdann eines von den vor-
kin versucksweise benutzten Streickkölzern entzündete.
Aun kielt er das brennende Streickkoiz in der kZancl
und näkerte es der Gasleitung, die aus einem Seiten-
tisck montiert war.

Wenn Sie aber troh allem einmal ein brennendes
Streickkoiz besitzen sollten, dann löschen Sie es am ein-
fackflen, indem Sie es an eine städtische Gasleitung
kalten und den Kakn ausdreken. Ick nekme an. dasz
die kZerrsctiasten stck vorker überzeugt kaben. daß kier
ecktes städtisches Gas ausströmt, wenn Ich den Kahn
öfsne. Wenn nicht, bitte ick einige der Anwesenden, vorerst

einmal Ikre werte Aase kierker zu kalten."
Noctidem dies gesckeken war, kielt Stramback das

brennende Streickkoiz vor die Oessnung, drehte den kZakn
aus. worauf man eine blitzartige kleine slamme. dann
elnen mäßigen Rnoll und das Ausiöscken sowokl der
Stamme als auck des Streickkoizes wakrnekmen konnte.
Donn rock es energisck nack Gas.

Ick glaube kaum." sagte der Illusionist, daß Iknen
dies nickt bereits bekannt war. Jede kZaussrau dürste
in der Lage sein, von ähnlichen Erfakrungen zu sprechen."

Der Beifall wurde immer toller. Der Illusionist
feierte Triumpke.

Nun kommt das verblüffendste meiner Experimente.
Sie seken kier den seuersickeren Stoss, der irizwiscken
gemäcklick weiter gebrannt kat. Wenn Ick den kleinen
Brand löschen will, nekme Ick nickt etwa Wasser und
nasse Tücker. Nein, das Kai man früker einmal so ge-
mackt. Keute nimmt man Benzin, tzier. Bitte, über-
zeugen Sie stck nock einmal, daß dies Benzin ist
kaben Sie stck überzeugt? Ia? Borstckt. Rommen
Sie nickt mit einem Streickkoiz zu nake. seuergefäkr-
lick. Nur für äußerlichen Gebrauch. Brennt beim besten
Willen nickt. So jetzt, bitte, nicbt ersckrecken."

Er träufelte das Benzin über das seuer. Das
Publikum wurde ängstlich. Schließlich kannte man die
bekannten Unglücke mit der explodierten Benzin- und
Pelroleumslasciie aus der Zeitung zur Genüge. Cs log
eine große Beklemmung IN der Lust Aber man körte
es nur zagkaft ziscken. Dann flunkerten einige seuer-
spriher In der Lust Kerum und aus war's. Das
Benzin katte den Brand gelösckt.

Alan atmete auf, kargte keineswegs mit dem Beifall
und verließ die Sckaubude vollständig befriedigt.

Paul 2Iitbeer

Darum
2tucb Brasilien, öas wi» Kriegen?
«Und wesbaib uncl außerdem?
Acb. es liegen deutscbe Scliisse
Dort cien Brüdern zu bequem.

Weil die Not jeht an dem Mann ist.
Nimmt man. wo man's Kriegen kann.
Desbalb muß Brasilien. Lieder.
Aucb Brasilien aus den Plan.
Mögen sie im Lande selber
Sicb die Röpse blutig bau n
Wenn sie nur die deutscben Scbisse
Dem gelobten Bund vertrau n.

t?eis'. was Kelsen kannl So denkt man
Jedes fZälmlein wird gemäbt
Gebn dem Bolk die Augen über.
Dann, gewönnlicb. ist's zu spät. ^m, i.m
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II

Islsplillii 13/5 - »ck« - àâlàà 33

c?M? lkS9

?sllilllitll ôànliil-z àli lliö -ZMö 8l.IMiZi?!
-iZ-

Xl-M 8iK ÜlW «MMlail
llllnnen Nasrnvllvns

^Villj'8okt6 ttaat-pflsgtZ

Au beüiekell bei àer Lrktllàsrill

n/à^/à^ r>»u t.. ltVilll, KlMßS88k 4 ». Sern.

s« «einem Verlage elîcliàt.

Strumpfbänder
««a anäere

Wlierlitzchen
tZroteàn von Paul Nltlieer

lZekeitet Mk. Z. Kebuncien Mk. 4.50

Paul jlltheer izt eine ganz eigenartige Erscheinung im
schweizerischen Zchriittum. Kr gilt trotz seiner jungen
Zähre äis ciie zuversichtlichste hoilnung cler humoristisch-
satirischen Dichtung in äer jungschweizerischen Literatur.â eitolgreicher rleäakteur lies einzigen schweizerischen
lliitzblaltes, äes Nebeispalter", hät er sich in seiner
heimst rasch einen ilsmen gemacht, sn äessen Klang
sich schon jetzt eine ganz scharr ausgeprägte Person-
lichkeit kettet. Tum ersten Male trän wir in äer
jungen génération äer Schweiz ein talent, äas mit
solcher tmtschieäenheit zur 8stire unä zur groteske
hinsteuert. Mheer lasst neue phantastische Hielten
erstehen. Kr labuiiert uns in Iröhiicher llnbekümmertkeit
äas Klaue vom Himmel kerunter unä iührt uns mit

einer Sicherheit an äer Nase herum, äie uns erst
äann zur lZesjnnung komme» lässt, wenn er

in einer scharr ausgesetzten Pointe lachend
zugibt, äass er selber äer Letzte

ist, äer ernst genommen zu
weräen wünscht.

»ou« o.olttirisotik.

desNincli^em Kont^kt k°i», 2.S0,
exilas toi» i^i». 2. > il.»»

b»re tZatterie S0 bt». vvr beste
vniouot 00 vt»., 3 S üvti kür
t» 2.S0.U W issi-.S SU. kri-
quet-8teine, xr. vt^. fn. I.t0,
Sll St. f--. 4.-, IM ^ k'-'-
Werkstiìitell^ mit etektr. Xriìkt.

ll.0UI8 >8V«V, ?ààiit1633 «»»Vtrlklilirl

I.edsr!>eclren, Sitirreri umi rl»eî«t,^

Vsrs.àistiret ct fi». llZ»i>î»oIlii
pest»Io,à»us.ài»uoi>lt>'..N?7!>

v. keinst überseeisekeri 1ìda,keo

brèunevà, otk. à»s I000 2U 42
IM probeu ^u 5r. 4 20. ?àv lösr.
grosso ?asson MV 8t. r/r. 7..ll« «rosse lleulr»,! S ?r. ISIS

s. lllllmlsin, Ss»ol.

mit dem grössten
»»

in Lilddk-ner üggensekv?^-
1er's Aensgorio auk dsm
Miebbuek. ^üriok 6. l?üt-
tsrung der ändern l'ivre,
?aotsr, ^c>Ik usw. v. 3 llhr
naobmittags an.

SittS ItZSSN! ^netteuderx-

»uck izensiint^ tL»I«psiig, izibi

vieder. 8eit lv àbren von Prot, u

sucb jzenlliZl. preis <ter ?I»scbe ?r

venerslvertried : litis» irHoogo,
So»ol I«. ILIO

venixen i>ìillu-

8> ksc>>te> s l
^lleinveissncl clurcb clle Setivsneri
^potdeXe «»ctea <àsrx.) I42t

^^^»-^»-»-»^--^ sin^s^ii; übsrrasokt sind ails ila------ì^^î^»^. msn u. llsrrsn bsim Ourodblâttsrn
dsrkaehintsrs»santsn und ssiir bsiskrsnd. iZrosohürs über
intirns llvlzisns, Vorsicht und Kosmetik. iVlan vsrlango
dieselbe noeb heute unter lieilsguns vou nur i?r. 1. in
Vtark. direkt v. Vsrkasssr vr.^.Llmpàso,l^>ss kkünskMJ,
iZonk. àkr-lAsn Werd, gratis gs^visssniiakt bsalltwortst.

Kataloge
in künstlerischer Ausführung liefert
die Buch- u. ànstdruckerei Jean
Frev in Zürich. Man verlana,
Muiter und Preis-Olterten.

vsrl<>.nggn gratis und ver-
sotiiosseu moins nous I'rsis-
l^i8t« mit ltX) ^bbildungöu
über alls sanitärsn öedarks-
Artikel! lrriguteuro, Ernn-
ölldouokon. <Zninlniwk.roll,
l-oidbindon, Lruekdiiudsr.
Kitt-onkollv sto. 1797
8»nitstslzesoiiäkt IltidSvllkr
Lssksldstrasss 98, i-üriek.
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M Uirte, coifLeur-LeLekSste
UarteZttmmer unà Aureaux!

Oer übersicktlicke, in ^vvei Bardel. Zeâruckte, iZrosse

mit allen vom 22. Oktober 1917 un im ttsuptbsbnbot Zürlck
unci den ksknköken ^nße uncl Ztsdelkoten sdizekencien unä
ankommenäen Zü^en, sowie äen direkten Zckiktsverdin-
dunZen ist erscbienen. preis I^r. i.30 pro Exemplar.
Zu belieben äurck unsere Verkäufer oäer äirekt von äer

kuckäruckerei ^ean fre^, Surick
Oiânsstrssse 5/7 l'eiepkon Leinau 1013

U/en clen plskat-fani'plsn vis clsto nicnt iregel-
mâssig im Abonnement belogen kst, denutTe
run Bestellung lien nscnstenenclen /-tutwägsekein.

> ((Zell, sustullen uncl àckueiciell.j

ve8il2i^.8ctit2in
3 pp.
>lârks

hiermit besielie rZxpi. cies grossen, ^v/eiksrbicren plaltat-
>Vunct-^sbrplune8 mit /XbizgnA unci /Xnkunit cier ^ü^e uncl Lciiikke
in Surick ^um preise von pr. 1.3tl> ?ur sotortiAen UekerunZ.

Qerisue uncl cleutlicbe Untersckrikt àes Lestellers:

/^äre88e: .....^

Ltrzsse unci Il-iusiiuiiilner:

K5

ZK
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